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Koordination wie Dokumentation  
virtuos im Griff

Die neuen gesetzlichen Bestimmungen verlan-
gen ein extrem hohes Mass an koordinativem 
und dokumentarischen Aufwand von den Mit-
arbeitern psychiatrischer Einrichtungen. Die 
MEIERHOFER-Lösung MCC.PSYCHIATRIE unter-
stützt hier alle Berufsgruppen bei der behand-
lungsübergreifenden Planung, Dokumentation 
und Auswertung. Dafür verfügt die Software 
über ein umfangreiches Funktionspaket, was 
mit einer ausgereiften Therapieplanung mit 
umfangreicher Terminkalenderfunktion und 
vielseitigen Dokumentationsmöglichkeiten 
in einer psychiatrischen EPA (elektronischen 
Patientenakte) den gesamten psychiatrischen 
Workflow abdeckt. 

Optimal abteilungsübergreifend planen 

Zentrales Element der MEIERHOFER-Lösung stellt 
die abteilungsübergreifende Therapieplanung dar. 
MCC.PSYCHIATRIE bietet den AnwenderInnen 
hiermit ein ausgereiftes Mittel zur Organisation 
ihrer Termine. Die Software orientiert sich an 
den spezifischen Bedürfnissen psychiatrischer 
Einrichtungen und unterstützt die komplexen 
Anforderungen der User – so ist beispielsweise 
das Anlegen von Einzel- oder Gruppentherapien 
als singulärer oder Serientermin, mit Einzel- oder 
multiprofessioneller Betreuung einfach und 
schnell per Drag & Drop möglich. 

Weitere Ressourcen wie Räume oder Geräte 
können direkt einem Therapeutentermin zuge-
ordnet werden. Ebenso können spontan durch-
geführte Therapien, wie sie in Akuthäusern oft 
vorkommen, ganz unkompliziert nachgetra-
gen werden. Da das System Terminkollisionen 
sofort erkennt, gehören Überschneidungen 
und Terminausfälle mit dem Einsatz des Tools 
ebenso der Vergangenheit an wie zeitraubende 
Abstimmungen.

Mit einem Klick mehr Transparenz

Ein weiteres Plus: Sämtliche erbrachte Leistun-
gen, Verlaufsberichte und Terminabschlüsse 
können direkt aus dem digitalen Kalender her-
aus dokumentiert werden. Gerade bei Gruppen-
terminen ist dies ein grosser Vorteil – mit nur 
einem Klick kann die Dokumentationsmaske für 
alle teilnehmenden Patienten aufgerufen wer-
den. Statt einer aufwändigen Aktensuche und 
anschliessenden Einzeldokumentation können 
jetzt hier in nur einem Arbeitsschritt die Verlaufs-
berichte erstellt und z.B. die Anwesenheitszeiten 
eingegeben werden.

Zentrale Übersicht

Die einmal erfassten Daten laufen in MCC.PSY-
CHIATRIE in der psychiatrischen EPA zusam-
men und stehen damit zur Beurteilung, stra-
tegischen Zielplanung und Überwachung der 
Behandlung jeder zeit lückenlos abrufbar zur 
Verfügung. Ein rollenspezifischer Zugriff garan-
tiert dabei den datenschutzgerechten Einblick 

in die für die jeweilige Berufsgruppe wesentli-
chen Informationen. 

Mit verschiedenen, auch individuell konfigurier-
baren, Ansichten und Listen gibt die Software 
den AnwenderInnen ein leicht zu bedienendes 
Kontrollinstrument an die Hand, mit dem z.B. 
noch durchzuführende oder noch zu doku-
mentierende Massnahmen abgearbeitet oder 
Patientenstundenpläne erstellt werden können. 
Daneben erlaubt die Flexibilität der Software die 
Konfiguration des Systems auf die spezifischen 
Bedürfnisse der verschiedenen Häuser oder 
Einrichtungen. So ist es beispielweise möglich, 
besondere Angaben zu einem Patienten wie 
z.B. zur Ausgangsregelung oder zum Überwa-
chungsstatus als Symbol in der Stationsliste 
anzulegen.

Breiter Entwicklungshintergrund

Das Unternehmen MEIERHOFER, das vor über 25 
Jahren in München als studentisches Start-Up 
begann, beschäftigt heute rund 110 Mitarbeiter 

Mit MCC.PSYCHIATRIE erweitert MEIERHOFER seine Palette  
der Speziallösungen

Ein Plan für alle Fälle
Mit MCC.PSYCHIATRIE stellt MEIERHOFER eine neue, intelligente Software vor, die speziell  
auf psychiatrische Einrichtungen – Spitäler, Fachkliniken oder Ambulatorien – und deren Prozesse  
ausgerichtet ist. Dies stellt wiederum eine Speziallösung dar, die das Portfolio des Unternehmens  
in einem wichtigen Segment erweitert.

Therapieplanung mit MCC.PSYCHIATRIE
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Psychisch kranke Menschen erfolgreich zu behandeln, ist eine komplexe Aufgabe. Eine spezielle Software hilft, die Prozesse zu optimieren: bei Planung,  
Leistungserfassung, Dokumentation und Analyse.

in den drei Ländern Schweiz, Deutschland und 
Österreich. Dabei macht sich heute mehr denn je 
der Entwicklungshintergrund des Unternehmens 
bezahlt: Erste Erfahrungen mit der Spitalwelt 

wurden nämlich als Speziallösungsanbieter für 
OP-Management, Anästhesie, Kardiologie und 
Ambulanz gesammelt. Ende der 1990er Jahre 
begann MEIERHOFER, sich breiter aufzustellen 
und sich mit der skalierbaren Lösung MCC.KIS 
auch als Anbieter auf dem hart umkämpften KIS-
Markt erfolgreich zu etablieren. 

Flexibel reagieren mit Speziallösungen

Speziallösungen fürs Spital sind nach wie vor 
eine Kernkompetenz von MEIERHOFER. «Aber 
gerade in der Schweiz, wo wir seit 2008 im Markt 
mit unserer Lösung vertreten sind, werden wir 
heute eigentlich fast nur noch als KIS-Anbie-
ter wahrgenommen», so Michaela Kainsner, 
Geschäftsführerin der MEIERHOFER Schweiz AG, 
«dabei blicken wir gerade im Bereich Kardiolo-
gie oder OP-Management auf eine langjährige 
Erfahrung als Speziallösungsanbieter zurück und 
sind dadurch heute in der Lage, auf die Bedürf-
nisse der Spitäler flexibel zu reagieren.»

Ein breites Produktportfolio

Das Unternehmen bietet massgeschneiderte 
Lösungen innerhalb eines breiten Produkt-
portfolios für unterschiedliche Funktionen und 
Abteilungen. Im OP-Management beispielswei-

se ist MEIERHOFER Marktführer in Österreich. 
Weiter hervorzuheben ist MCC.PFLEGE, mit dem 
in zahlreichen Pflegeabteilungen von Spitälern 
Effizienz, Qualität und Wirtschaftlichkeit der Pro-
zesse wesentlich gesteigert werden konnten, bei 
gleichzeitiger lückenloser wie bedienerfreund-
licher Dokumentation. Das MEIERHOFER-Pro-
duktportfolio umfasst neben dem MCC.KIS für 
Akutkliniken, Psychiatrien oder Reha folgende 
Speziallösungen:

•	� MCC.OP: Software zur OP-Planung  
und Dokumentation 

•	� MCC.AMBULANZ: Lösungen für  
Ambulatorien

•	� MCC.PFLEGE: Pflegemanagement-Software 
für die multiprofessionelle Prozesssteuerung 
mit Planung und Dokumentation, auto
matischer Ableitung von LEP-Leistungen, 
Scores, Kurve und Medikation

•	� MCC.MEDIKATION und eMedX: digitale  
Medikationslösung zur Erhöhung der  
Arzneimitteltherapiesicherheit: von der 
Verordnung bis zur Gabe, Interaktions-  
und Dosisprüfung

•	� MCC.KARDIOLOGIE: Steuerung der  
Prozesse, Planung und Dokumentation 
kardiologischer Eingriffe

•	� Und jetzt ganz neu: MCC.PSYCHIATRIE

Die Funktionen –  
MCC.PSYCHIATRIE auf einen Blick

•	� Rollenspezifischer Zugriff auf die  
psychiatrische EPA (spezieller Daten-
schutz)

•	� Gruppenübersichten als Kommunikations-
instrumente

•	� Stationsübersichten und Reiterleisten  
als Organisationsinstrumente

•	� Standardstunden- und Behandlungspläne 
als Vorlagen

•	� Anzeige spezifischer Informationen in  
der Stationsliste

•	� ICONs pro Berufsgruppe zur Unter
stützung der Kommunikation

•	� Automatisches Generieren und Abzeichnen 
geplanter Therapieeinheiten

•	� Auswertungen mittels Reports und  
Statistiken


